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Offenbachs Kämmerer warnt: Sparen
und Steuerängste bleiben nötig!
Trotz Rekordeinnahmen kämpft Offenbach mit

Haushaltsdefiziten. Kämmerer kündigt drastische
Einschnitte und Sparmaßnahmen an.

In der Stadt Offenbach herrscht große Unsicherheit bezüglich
der zukünftigen finanziellen Lage, trotz eines
Rekordüberschusses aus dem vergangenen Jahr. Diese
Diskrepanz verdeutlicht, wie wichtig eine nachhaltige
Finanzplanung für die öffentliche Hand ist.

Rekordüberschuss und düstere Prognosen

Kämmerer Martin Wilhelm (SPD) verkündete kürzlich, dass die
Stadt im letzten Jahr Rekordeinnahmen von 52,6 Millionen Euro
erzielt hat. Solche Zahlen sind an sich Grund zur Freude; doch
der Optimismus verfliegt schnell. Dies liegt daran, dass die
städtischen Ausgaben derzeit erheblich steigen und die
bisherigen Rücklagen bei weitem nicht ausreichen, um das
bevorstehende Defizit zu decken.

Hohe Investitionen stehen bevor

Die Stadt muss sich enormen Investitionen stellen, unter
anderem 120 Millionen Euro für ein neues Gymnasium und
mindestens 100 Millionen Euro für den Ausbau der
Grundschulen. Diese Notwendigkeit trifft auf einen zugrunde
liegenden Anpassungsbedarf, da ab 2026 eine
Ganztagsbetreuung für Grundschüler durch den Bund garantiert
wird. Die somit erforderlichen Schulinvestitionen stellen eine



zusätzliche finanzielle Herausforderung dar.

Der Zustand der öffentlichen Finanzen

Aktuelle Prognosen zeigen, dass die Stadt in den kommenden
Jahren voraussichtlich 76 Millionen Euro an Gewerbesteuer
einnehmen wird, was 14 Millionen Euro weniger als ursprünglich
geplant ist. Diese Diskrepanz liegt auch darin begründet, dass
die Gewerbesteuer von besonderen Einmaleffekten profitiert
hat, die nicht erneut erwartet werden können. Wilhelm äußert
die Hoffnung, die Marke von 80 Millionen Euro noch zu
erreichen, doch die ursprünglichen Planungen von 90 Millionen
Euro erscheinen unrealistisch.

Einsparungen und mögliche Anpassungen

Um auf diese Herausforderungen zu reagieren, hat das
Finanzamt bereits Einsparungen von über vier Millionen Euro
durch Stellen- und Wiederbesetzungssperren ausgerufen. Diese
Maßnahmen sind jedoch nur der Anfang. Wilhelm deutet weitere
gravierende Einschnitte an und spricht sogar die Möglichkeit an,
die Steuerhebesätze zu erhöhen. Diese Ankündigungen könnten
enorme Auswirkungen auf die Bürger der Stadt haben, da sich
mögliche Steuererhöhungen direkt auf die Haushaltslage der
Einwohner auswirken.

Perspektiven für die Zukunft

Obwohl die Stadt momentan über eine Liquidität von 120
Millionen Euro verfügt, sind diese Mittel bereits verplant. Ohne
eine grundlegende Änderung in den Einnahmen könnte die Stadt
ab 2025 in ernsthafte finanzielle Schwierigkeiten geraten und
wäre gezwungen, neue Schulden aufzunehmen. Dies führt zu
einer praktisch unhaltbaren Situation, die ernsthafte
Auswirkungen auf zukünftige Projekte und Dienstleistungen der
Stadt haben könnte.



In Anbetracht dieser Entwicklungen ist es unerlässlich, dass die
Stadt Offenbach nicht nur die kurzfristigen Herausforderungen
meisterte, sondern auch eine durchdachte langfristige Strategie
entwickelt, um die finanzielle Stabilität zu sichern und die
Lebensqualität ihrer Bürger zu wahren. Die kommenden Monate
werden zeigen, wie sich diese finanziellen Rahmenbedingungen
auf die Planung und Umsetzung städtischer Projekte auswirken
werden.
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